
Abstract: „Das Verborgene ans Licht holen. Gefühle in Zeiten des Krieges“ 

 

Was empfinden wir, wenn Krieg herrscht - wie seit dem russischen Angriff 

auf die gesamte Ukraine vor drei Jahren? 

Solidarität und Empathie mit einer Kriegspartei? Angst und Bedrohung? 

Werden wir von Schuldgefühlen geplagt oder erstarren wir in einer 

Opferrolle? Julia Solovieva ist in Moskau aufgewachsen, seit langem lebt 

sie in Hamburg. Sie erzählt von der Komplexität der Gefühle, während der 

Krieg andauert. 

Auch Verwandte in Moskau und Freundinnen in der Ukraine, Russland und 

Deutschland fragen sich: Über welche Emotionen können wir sprechen? 

Welche verdrängen und verschweigen wir? 

 


